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Unterstiitzung von Klein- und Kleinstunternehmen,
die von 6ffentlichen Baustellen betroffen sind

Mit den jahrlichen Baustellen in Graz kommt die Stadt ihrer Verpflichtung nach, die Infrastruktur zum Wohle der
Biirgerinnen und Biirger, aber auch zum Wohle der Wirtschaft zu erhalten, zu verbessern und zu optimieren. Bei
den Arbeiten sind aber immer - tiber einen begrenzten Zeitraum - Unternehmerinnen und Unternehmer, die im
direkten Einzugsbereich dieser Baustellen liegen, durch Beeintrachtigung des Kund:innenstroms, erschwerte
Lieferbedingungen sowie durch Larm und Schmutz betroffen.

Jahrlich verzeichnet Graz mehr als 4.000 Baumafnahmen. Davon mehr als 2.500 Aufgrabungen, rund 1.300
Materiallagerungen und rund 400 provisorische VerkehrsmaRnahmen. Die durchschnittliche Tagesbelastung pro
Grabungsbaustelle lag 2020 bei 18 Tagen. (Quelle: StraBenamt / Baustellenkoordination).

Bereits in den Jahren 2021 und 2022 konnte die Abteilung fiir Wirtschafts- und Tourismusentwicklung eine
Baustellenforderung fiir betroffene Unternehmen anbieten. Diese Jahre zeigten eine groRe Nachfrage sowie
eine daraus entstehende Notwendigkeit der Unterstiitzung. Im Jahr 2021 haben 70 Unternehmen um eine
solche Férderung angesucht, im Jahr 2022 waren es 68. Mit der angekiindigten GroRbaustelle beziiglich der
Innenstadtentlastung sind alleine im unmittelbaren Nahbereich etwa 140 Unternehmen massiv von den
Bauarbeiten betroffen.

Mit Stand 13.10.2023 sind auf der Liste der Baustellenkoordination insgesamt 550 BaumaRnahmen fiir 2023
aufgelistet. Diese umfassen BaumaRnahmen mit unterschiedlicher Dauer und Intensitdt. Die wichtigsten
Bauvorhaben fiir 2023 waren die MaRnahmen rund um die Innenstadtentlastung sowie der zweispurige
StraBenbahnausbau in der TriesterstraRe. Im Jahr 2023 konnten bisher mehr als 200 Unternehmen bei den
verschiedenen Baustellen unterstiitzt werden.

Die Einschdtzung der Wirtschaftskammer beziiglich der Baustelle zur Innenstadtentlastung geht im Jahr 2024
von maximal 70 und 2025 von maximal 74 betroffenen Unternehmen aus. Eine Hochrechnung der betroffenen
Unternehmen von weiteren Baustellen innerhalb der Stadt Graz kann zum jetzigen Zeitpunkt nicht gegeben
werden.

Um in den ndchsten Jahren zielgerichtet Unternehmen zu unterstiitzen, die massiv von den Belastungen der
offentlichen Baustellen betroffen sind, wurde eine neue Richtlinie fiir eine Férderung betroffener Unternehmen
entwickelt.

Vorbild dabei ist das ,,Wiener Modell®, welches in Wien zur Unterstiitzung von durch die U-Bahn-Baustelle
betroffenen Unternehmen entwickelt wurde.

Im Wesentlichen richtet sich diese Richtlinie an Klein- und Kleinstunternehmen aus den Branchen Handel,
Gastronomie sowie personennahe Dienstleistungen, die linger als 4 Wochen betroffen sind. Gefordert werden




die im Zeitraum der Betroffenheit anfallenden Mietkosten, um die nachteiligen Auswirkungen der Baustellen zu
verringern. Die Beurteilung der Betroffenheit wird mit Unterstiitzung der Wirtschaftskammer durchgefiihrt.

In Wien steht fiir die Unterstiitzung der einen U-Bahn-Baustelle jahrlich ein Betrag von 600.000 € zur Verfiigung.

Laut aktueller Information der stidtischen Baustellen-Koordination ist auch im Jahr 2024 mit mehreren
Baustellen in Graz zu rechnen. So sollen nach einer Recherche durch die Fachabteilung rund 220 Unternehmen
betroffen sein. Dabei handle es sich aber nur um jene Bauschwerpunkte 2024, die gegenwirtig bekannt sind.
Im Jahr 2023 lag das Gesamtbudget fiir die Baustellenférderung bei 530.000 EUR (EUR 100.000 urspriinglich
genehmigter A15-Budgetansatz, 230.000 EUR Umschichtung innerhalb des A15-Eckwerts, 200.000 via Virement
der Kommunikationsabteilung), bisher konnten damit mehr als 200 Unternehmen unterstiitzt werden. Daher
wurde in den Budgetverhandlungen fiir das Jahr 2024 ein Budget in der H6he von 500.000 € gemeldet. Aufgrund
der nunmehr erfolgenden Anderung der Richtlinie in eine Mietunterstiitzung sowie in eine Férderung von
Initiativprojekten ist vor dem Hintergrund des derzeitigen Standes an Informationen zu den geplanten
Baustellen im Grazer Stadtgebiet von einem moglichen Budgetbedarf von etwa EUR 935.000 € auszugehen (Hier
wurde die Annahme zugrunde gelegt, dass 25% der betroffenen Unternehmen die volle Férderung erhalten).
Festzuhalten ist jedoch, dass es sich dabei um eine Annahme bzw. Schéatzung handelt, die auch deutlich tber-
oder unterschritten werden kénnte. Grund dafiir sind zahlreiche Faktoren, die zum jetzigen Zeitpunkt noch
einige Unklarheiten und Unsicherheiten in der Bewertung mit sich bringen: So kénne laut Baudirektion noch
nicht gesagt werden, in welcher Qualitat (Dauer und Ausbreitung) die Bautatigkeiten stattfinden werden. Damit
ist folglich auch noch nicht abschlieRend abschatzbar, in welcher Intensitdt die einzelnen Unternehmen
betroffen sein und wie viele Unternehmen wirklich um eine Forderung ansuchen werden bzw. ob noch andere
Bautatigkeiten (Versorgungs- und Entsorgungsinfrastruktur) hinzukommen. Auch die GroRe der
Geschaftsflachen sowie die Kosten dafiir, die fiir die Férderung als Bemessungsgrundlage dienen, und die Anzahl
der Initiativprojekte, die im nachsten Jahr von Unternehmen eingereicht werden, kénnen sohin nicht vollends
quantifiziert werden.

Im Budget 2024 der Abteilung fiir Wirtschafts- und Tourismusentwicklung stehen EUR 100.000 fiir die
Baustellenforderung zur Verfligung. Zusdtzlich sollen weitere EUR 200.000 aus den Mitteln der
Kommunikationsabteilung, im Auftrag der Biirgermeisterin, fiir die Abwicklung an die Abteilung via Virement,
ergehen. Im Eckwert der A15 sind fiir 2024 keine dariiber hinaus gehenden Baustellenférderungen enthalten.
Wenn die im Budget zur Verfligung gestellten Mittel ausgeschopft sind, ist eine Antragstellung nicht mehr
moglich.

GemaR dem vorstehenden Bericht stellt der Ausschuss fiir Wirtschaft und Tourismus gemaR § 45 Abs. 2 Pkt. 25
des Statutes der Landeshauptstadt Graz, LGBI.130/1967 idF LGBI.97/2019 den

ANTRAG
der Gemeinderat wolle beschlieRen:

1. Die geltende Richtlinie zur Unterstitzung von Klein- und Kleinstunternehmen,
die von offentlichen Baustellen betroffen sind, wird aufgehoben.

2. Die diesem Beschluss beigefiigte Forderungsrichtlinie zur Unterstiitzung von Klein- und
Kleinstunternehmen bei direkter Betroffenheit von 6ffentlichen BaumaRnahmen wird genehmigt.

3. Die Laufzeit dieser Richtlinie erstreckt sich bis Ende 2025.

4. Die finanzielle Bedeckung erfolgt aus dem Eckwert der Abteilung und richtet sich nach den jihrlichen
Budgetbeschliissen.
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Abdnderungsantrag
an den vorberatenden Ausschuss flr Wirtschaft und Tourismus

eingebrac‘h-t von
GR Tristan Ammerer

1. Abanderungsantrag zum Dokument ,Bericht an den Gemeinderat”:

Bericht an den Gemeinderat

GZ: A15/25412/2021/0003

Unterstiitzung von Klein- und Kleinstunternehmen, die von &ffentlichen Baustellen
betroffen sind

Ebenso auf Seite 2 ist des Weiteren zu streichen (kursive Schrift, Text durchgestrichen):

Laut aktueller Information der stddtischen Baustellen-Koordination ist auch im Jahr 2024 mit
mehreren Baustellen in Graz zu rechnen. So sollen nach einer Recherche durch die
Fachabteilung rund 220 Unternehmen betroffen sein. Dabei handle es sich aber nur um jene
Bauschwerpunkte 2024, die gegenwdrtig bekannt sind. Im fahr 2023 lag das Gesamtibudget
fiir die Baustellenférderung bei 530.000 EUR (EUR 100.000 urspriingtich genehmigter A15-
Budgetansatz, 230.000 EUR Umschichtung innerhalb des A15-Eckwerts, 200.000 via
Virement der Kommunikationsabteilung), bisher konnten damit mehr als 200 Unternehmen
unterstiitzt werden. Daher wurde in den Budgetverhandlungen fir das Jahr 2024 ein Budget

in der Hohe von 500.000 € gemeldet. Aufgrund-dernunmehrerfolgenden-Anderung-der

...... nralaletan o
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2. Abianderungsantrag betreffend folgender Passagen in der

Forderungsrichtlinie

Férderungsrichtlinie der Stadt Graz Abteilung fiir Wirtschafts- und Tourismusentwicklung

Zur Unterstiitzung von Klein- und Kieinstunternehmen bei direkter Betroffenheit von
dffentlichen BaumaBnahmen

Auf Seite 1 unter 1.1. Ziel ist zu streichen {Streichung: kursiv, Text durchgestrichen):

Durch die gegenstindliche Férderung sollen jene Unternehmen aus den Branchen Gastronomie, Han;
del und personennahe Dienstleistung unterstiitzt werden, die im unmittelbaren Nahbereich von 6f-
fentlichen Baustellén liegen und denen durch diese Bauvorhaben der Stadt Graz und deren ausgeglie-
derte Rechtstriger am Ort des Unternehmenssitzes wirtschaftliche und/oder finanzielle Beeintrachti-
gungen entstehen Sle soHen bei der Bestreltung gines Tells ihrer Iaufenden Ausgaben uﬂd/eder—ba

Auf Seite 2 unter 1.3. Forderungsvoraussetzungen ist abzudndern und zu streichen (Streichung:
kursiv, Text durchgestrichen; Abénderung & neuer Text: fett, unterstrichen & kursiv):

Die Forderung kann von Unternehmen beantragt werden, deren direkter Kundenkontakt sowie deren
operative Tatigkeit iiber die Dauer von mindestens 4 Wochen von einer &ffentlichen Baustelle der
Stadt Graz oder deren ausgegliederten Rechtstragern beeintrachtigt ist.

Fiir die inanspruchniahme der Férderung muss das beantragende Unternehmen die Qualitat und
Quantitit der wirtschaftlichen Betroffenheit skizzieren, sowie die Beeintréchtigung der operativen
Tatigkeit glaubhaft machen. Folgende Unterlagen kénnen insbesondere als Nachweis dienen:

- Vorjahresvergleich der Umsatzzahlen

- Aussagekriftige Daten zur Lirm-, Staub- und Luftbelastung Giber den betroffenen Zeitraum

- Aussagekriiftige Daten zur Kund:innenfrequenz im Vorjahresvergleich

Die fiir einen kiirzeren Zeitraum (< 4 Wochen) betroffenen Unternehmen sind nicht
antragsherechtigt.

Voraussetzung fur die Erlangung einer Forderung ist der Standort des. Betriebs am Abschnitt eines
StralRenzugs, der von Bauvorhaben betroffen ist, begrenzt durch die jewens nachstllegenden
Querunge -8 - bzw, bei
Strafien oder P.‘atzen chne im Nahebere;ch liegender Querung his zu einer max:malen Entfernung
von 100 Metern von der Baustelle.

iy Vel 2ala

Auf Seite 2 unter 2. Férderungsgegenstand ist zu streichen (Streichung: kursiv, Text durchgestrichen)

Fordergegenstand ist eﬂeseﬁ-s dle Stutzung von Mletkosten der Betriebsstitte sowie-gndererseits
gttan zur Verbesserung des durch




Bauvorhaben der Stadt Graz beeintrachtigten Geschéftsganges. Beide Unterstitzungsarten-kénnen
parai-lel beantragtwerden:

Als forderbare Kosten werden ausschlieRlich tatsichlich angefaliene, von der Férderwerberin bzw.
vom Forderwerber getragene und nachgewiesene Kosten als Bemessungsgrundlage anerkannt. Es
kénnen nur Nettokosten einbezogen werden. Die Kosten miissen gemaR der Férderungsrichtlinie der
Stadt Graz mit Rechnungen belegt werden.

Punkt 2.2. Initiativprojekte — férderbare Kosten ist zur Gdnze zu streichen.

Auf Seite 2 unter 3. Férderungsintensitat ist zu streichen (Streichung: kursiv, Text durchgestrichen)

Die Grenze der Forderintensitdt bzw. der maximalen Férderbetrdge pro Kalenderjahr und Be-
triebsstatte liegen
s |m Falle einer Mietunterstiitzung gemaf Pkt. 2.1. bei
O max. 50 % Forderintensitit bzw.
© max. 10.000 € Forderung

Auf Seite 3 unter 3.1. Dauer der Férderung und Kostenanerkennungszeitraum ist zu streichen
{Streichung: kursiv, Text durchgestrichen);

Der giiltige Kostenanerkennungszeitraum beginnt firitiativprojektefrithestens-mit-dem Fog-der

Einreichung; Tir Mietkostenstiitzungsprojekte frithestens mit dem 1. des Monats der Einreichung und
endet spatestens am 31.12. des jeweiligen Kalenderjahres. Liegen danach die Voraussetzungen fir
eine Forderung weiterhin vor, ist eine erneute Antragstellung méglich.

Auf Seite 4 unter 6. Auflagen und Bedingungen ist zu streichen (Streichung: kursiv, Text
durchgestrichen): :

Nach Ende des Forderzeitraumes sind folgende Nachweise zu erbringen:
. Zah[ungsbestatlgungen der Mletkosten bei Forderungen nach Pkt. 2.1




Aufgrund des § 45 Abs. 2 Z 25 des Statuts der Landeshauptstadt Graz 1967, LGBI. Nr. 130/1967 iVm §

9 Forderungsrichtlinie in der jeweils geltenden Fassung wird beschlossen:

Forderungsrichtlinie der Stadt Graz
Abteilung fiir Wirtschafts- und Tourismusentwicklung

Zur Unterstiitzung von Klein- und Kleinstunternehmen bei direkter Betroffenheit von 6f-
fentlichen BaumaRnahmen

1. Allgemeine Bestimmungen
1.1. Ziel

Durch die gegenstédndliche Forderung sollen jene Unternehmen aus den Branchen Gastronomie, Han-
del und personennahe Dienstleistung unterstiitzt werden, die im unmittelbaren Nahbereich von 6f-
fentlichen Baustellen liegen und denen durch diese Bauvorhaben der Stadt Graz und deren ausgeglie-
derte Rechtstrager am Ort des Unternehmenssitzes wirtschaftliche und/oder finanzielle Beeintrachti-
gungen entstehen. Sie sollen bei der Bestreitung eines Teils ihrer laufenden Ausgaben und/oder bei
der Realisierung von initiativen MaRnahmen, die geeignet sind, den Geschaftsgang trotz der schwieri-

gen Rahmenbedingungen positiv zu beeinflussen, unterstitzt werden.

1.2. Wer ist antragsberechtigt?
Gefordert werden Klein- und Kleinstunternehmen, die der KMU-Definition der Europdischen Kommis-

sion entsprechen:

Kategorie des Mit: o | oo | Jahresbilanz-
Unter { y summe
“ <50 (we| SE€10Mio || S€10Mio
Kleinst <10 | e S€2Mio |oer| =€2Mio

Quelle: Europaische Kommission

Die Zuordnung der BetriebsgroRe erfolgt auf Basis der Zahlen des gesamten Unternehmensverbunds
bzw. aller Filialen.
Das Unternehmen muss eine aufrechte Gewerbeberechtigung fir die Branchen Gastronomie, Handel
oder personennahe Dienstleistung vorweisen kénnen.

Nicht geférdert werden kénnen daher z.B.:

- Privatpersonen

- Vereine

- Unternehmen, die einen freien Beruf ausiiben

Richtlinie Baustellenférderung2024 1



1.3. Forderungsvoraussetzungen
Die Férderung kann von Unternehmen beantragt werden, deren direkter Kundenkontakt sowie deren
operative Tatigkeit Giber die Dauer von mindestens (vielleicht hinzufiigen?) 4 Wochen von einer 6f-
fentlichen Baustelle der Stadt Graz oder deren ausgegliederten Rechtstragern beeintrachtigt ist.
Fiir die Inanspruchnahme der Forderung muss das beantragende Unternehmen die Qualitidt und
Quantitat der wirtschaftlichen Betroffenheit skizzieren, sowie die Beeintrachtigung der operativen
Tatigkeit glaubhaft machen. Folgende Unterlagen kénnen insbesondere als Nachweis dienen:

- Vorjahresvergleich der Umsatzzahlen

- Aussagekraftige Daten zur Larm-, Staub- und Luftbelastung (iber den betroffenen Zeitraum

- Aussagekraftige Daten zur Kund:innenfrequenz im Vorjahresvergleich
Die fiir einen kiirzeren Zeitraum (< 4 Wochen) betroffenen Unternehmen sind nicht antragsberech-
tigt.
Voraussetzung fur die Erlangung einer Forderung ist der Standort des Betriebs am Abschnitt eines Stra-
Renzugs, der von Bauvorhaben betroffen ist, begrenzt durch die jeweils ndchstliegenden Querungen

oder aber im Bereich von massiven baustellenbedingten Verkehrsumleitungen.

2. Forderungsgegenstand

Fordergegenstand ist einerseits die Stlitzung von Mietkosten der Betriebsstdtte sowie andererseits die
Unterstiitzung von Initiativprojekten der betroffenen Betriebsstatten zur Verbesserung des durch Bau-
vorhaben der Stadt Graz beeintrachtigten Geschaftsganges. Beide Unterstiitzungsarten kénnen paral-
lel beantragt werden.

Als forderbare Kosten werden ausschliefRlich tatsachlich angefallene, von der Forderwerberin bzw.
vom Forderwerber getragene und nachgewiesene Kosten als Bemessungsgrundlage anerkannt. Es kén-
nen nur Nettokosten einbezogen werden. Die Kosten miissen gemaR der Férderungsrichtlinie der Stadt

Graz mit Rechnungen belegt werden.

2.1. Mietkostenstiitzung — forderbare Kosten

e Forderbar ist der Mietzins des Zeitraums der Beeintrachtigung im Kalenderjahr fir den vor Ort
betrieblich genutzten Teil (inkl. Nebenflachen) der durch Bauvorhaben der Stadt Graz beein-
trachtigten Betriebsstatte. Der Mietzins versteht sich inkl. Betriebskosten und inkl. Erhaltungs-
beitrag, aber ohne Umsatzsteuer. Grundlage fiir den Kostennachweis bildet die zum Zeitpunkt

der Antragstellung giiltige Mietkostenvorschreibung.
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e Steht die Betriebsstatte im Eigentum der Antragstellerin bzw. des Antragstellers, so werden
als Bemessungsgrundlage der Forderung die Betriebskosten inkl. Erhaltungsbeitrag (exkl. Um-
satzsteuer) sowie die steuerliche Abschreibung des Geschéftslokals flir den Forderzeitraum
anerkannt.

Geht die Beeintrachtigung durch Bauvorhaben der Stadt Graz liber das Kalenderjahr hinaus, kann im

Folgejahr erneut um Férderung angesucht werden.

2.2. Initiativprojekte — forderbare Kosten
Ebenfalls forderbar sind Initiativprojekte, die dazu geeignet erscheinen, durch Bauvorhaben der Stadt
Graz drohende Umsatzeinbriiche abzufedern und den Geschaftsgang, trotz der schwierigen Rahmen-
bedingungen, positiv beeinflussen zu kénnen. Diese Projekte kdnnen zum Beispiel Marketingkampag-
nen, Investitionen in die Verbesserung der Infrastruktur oder auch bauliche Adaptierungen umfas-
sen. Initiativprojekte miissen beschrieben und die Annahme ihrer positiven Wirkung auf den Ge-
schaftsgang begriindet werden. Dariiber hinaus missen sie eine klare Auflistung der geplanten Kos-
ten enthalten. Wahrend des Zeitraums der Beeintrachtigung durch Bauvorhaben der Stadt Graz kon-
nen Initiativprojekte zur Forderung eingereicht werden. Als Beispiel kdnnen die Projekte die im Rah-
men der Pop Up Forderung und Forderung von Geschaftsbelebung betrachtet werden. Eine Doppel-

forderung ist jedoch ausgeschlossen.

2.3. Nicht forderbare Kosten

e Kosten, die eine direkte Stltzung von Produkten bzw. Dienstleistungen betreffen (z.B. Stit-
zung von Sonderangeboten, Preisstlitzungen, Rabattaktionen etc.)

e Kosten des laufenden Geschaftsbetriebs (exklusive Mietkosten)

e Kosten fiir im Zusammenhang mit den Bauarbeiten auftretende direkte Schaden. Diese sind
auBerhalb dieser Regelung zu ersetzen

e Nicht in Anspruch genommene Rabatte, Skonti oder sonstige Verglinstigungen von bezoge-
nen Produkten und Leistungen

e Steuern, Gebihren, Finanzierungskosten.

3. Foérderungsintensitat
Die Grenze der Forderintensitat bzw. der maximalen Férderbetrage pro Kalenderjahr und Be-
triebsstatte liegen
e Im Falle einer Mietunterstiitzung gemaR Pkt. 2.1. bei
o max. 50 % Forderintensitat bzw.

o max. 10.000 € Forderung
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o Im Falle der Umsetzung von Initiativprojekten gemaR Pkt. 2.2. bei
o max. 80 % Forderintensitat bzw.

o max. 7.000 € Forderung.

3.1. Dauer der Férderung und Kostenanerkennungszeitraum
Der giiltige Kostenanerkennungszeitraum beginnt fiir Initiativprojekte friihestens mit dem Tag der
Einreichung, fir Mietkostenstitzungsprojekte friihestens mit dem 1. des Monats der Einreichung und
endet spatestens am 31.12. des jeweiligen Kalenderjahres. Liegen danach die Voraussetzungen fir

eine Forderung weiterhin vor, ist eine erneute Antragstellung moglich.

4. Antragstellung

Das Forderansuchen ist in elektronischer Form unter Verwendung des Antragsformulars mit den er-
forderlichen Beilagen einzureichen.

Die Antragstellung kann nur im Jahr der Betroffenheit erfolgen. Eine riickwirkende Antragstellung fir

das Vorjahr ist nicht moglich.

5. Auszahlung
Nach Genehmigung der Férderung wird dem geforderten Unternehmen eine Fordervereinbarung

Ubermittelt. Allfallige Bedingungen sind durch Retournierung der Vereinbarung anzunehmen.

6. Auflagen und Bedingungen
Nach Ende des Forderzeitraumes sind folgende Nachweise zu erbringen:
e Zahlungsbestatigungen der Mietkosten bei Forderungen nach Pkt. 2.1
e Ein Bericht Gber das Projekt, sowie der Nachweis der getatigten Kosten in einer der Forde-

rungsrichtlinie der Stadt Graz gerechten Form bei Férderungen nach Pkt. 2.2

7. Rechtsgrundlage

7.1. Beurteilung
Diese Sonderrichtlinie, deren Beurteilung und Vergabe der Forderung, richten sich nach den Vorschrif-
ten der Forderungsrichtlinie der Stadt Graz. Es besteht kein Rechtsanspruch auf Gewahrung der For-
derung. Die Reihenfolge der Vergabe der Forderung richtet sich nach dem Zeitpunkt des Einlangens

(Stichtag) des detaillierten Ansuchens.
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https://www.graz.at/cms/beitrag/10367746/7765198/Baustellenfoerderung.html
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Der Abteilung fur Wirtschafts- und Tourismusentwicklung steht die Wirtschaftskammer Steiermark,

LB2: Unternehmerservice und Region Graz mit ihrer Expertise bezlglich der Beurteilung der Betroffen-

heit, zur Seite.

7.2. De-minimis-Verordnung
Die vorliegende Ausschreibung basiert auf folgender europarechtlichen Grundlage, unter Beachtung
allfalliger kiinftiger Anderungen oder an ihre Stelle tretender Rechtsvorschriften: Verordnung (EU) Nr.
1407/2013 der Kommission vom 18. Dezember 2013 tiber die Anwendung der Artikel 107 und 108 des
Vertrages lber die Arbeitsweise der Europdischen Union auf De-minimis-Beihilfen, ABI L 352/1 vom

24.12.2013 (kurz: Deminimis VO).

7.3. Subsidiaritat
Diese Sonderrichtlinie kann nicht in Kombination mit der Sonderrichtlinie zur Geschaftsbelebung von

freien Flachen in Anspruch genommen werden.

7.4. Riickforderung der Forderung
Die Forderung ist rlickzuerstatten, wenn
1. die in der Sonderrichtlinie sowie der Férderungsrichtlinie festgehaltenen Bedingungen nicht
erfiillt werden und
2. die gewerberechtlichen oder sonstigen Voraussetzungen fiir die Flihrung des Betriebs nicht

gegeben sind.

7.5. Laufzeit
Diese Sonderrichtlinie gilt ab 1. Janner 2024 bis voraussichtlich Ende 2025, vorbehaltlich einer vorzei-
tigen Revision. Bei Ausschopfung der zur Verfligung gestellten Mittel ist eine Beantragung nicht mehr

moglich, dies hindert jedoch nicht die Fortgeltung der sonstigen Bestimmungen.

Richtlinie Baustellenférderung2024 5



	13.pdf
	Abänderungsantrag GR Ammerer beschlossen Ausschuss.pdf
	Richtlinie_Baustellenförderung_ab_2024_aktuell.PDF

